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CAS Auttsmus-Sp ektrum-Störung GSS)
im Frühbereich -

Fokus Famitie und Förderung

solches Wissen der Familie vermittelt wer-
den kann. Zentral sind dabei die Kernsymp-
tome und Komorbiditäten sowie die Diag-
nostik von ASS.

Fachpersonen und Eltern brauchen Wissen
über ASS, spezifisch auch zur Entwicklung
im Frühbereich. ln diesem Modul möchten
wir den Wissenserwerb der Fachpersonen
mit den Überlegungen zur Wissensvermitt-
lung an die Eltern koppeln. Oft ist das Wis-
sen zum Diagnosezeitpunkt auf Seiten der
Eltern vage und die mögliche Wissensver-
mittlung durch diagnostizierende Fachper-
sonen überlappt sich nicht selten mit der
emotionalen Belastung der Eltern durch die
Diagnosestellung. Dadurch braucht es auch
bei der Wissensvermittlung ein schrittwei-
ses Vorgehen, das der Diagnoseverarbeitung
Rechnung trägt. lm Freiburger Elterntraining
für Autismus-Spektrum-Störungen(FETASS)
(Brehm et al., 2O15) gibt es zwei Module, um
Eltern Autismus zu erklären. Das Elterntrai-
ning wurde in der Schweiz auch bereits ein-
mal im Wallis durchgeführt (Bregy-Eggel,
2017) sowie als Onlinetraining (Jaegle, 2021).

Die Wissensvermittlung an Eltern wird in
diesem Modul des CAS bereits neben ande-
rem einen Schwerpunkt bilden. Ein weiteres
modulares Elterntraining, das als Buchpub-
likation vorliegt, ist das Frankfurter Autis-
mus-Elterntraining (FAUT) (Schlitt et al.,
2O1s).

ÄÄodul 2: Familie und Autismus
Hier geht es um die Begleitung des Diagno-
seprozesses in der Familie und die Unter-
stützung beim Prozess der Verarbeitung.
Auswirkungen einer ASS auf den Familien-
alltag sowie die speziellen Ressourcen und
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Belastungen in der Familie werden themati-
siert. Ein Fokus wird auf die Analyse und
Vermittlung geeigneter Unterstützungs-
systeme für die Familien gesetzt.

Schaut man sich neuere Buchpublikationen
im deutschsprachigen Raum zur Belastung
von Eltern von Kindern mit ASS an, finden
sich z.B. folgende Titel, die bereits program-
matisch klingen: <Komische Kinder, komi-
sche Eltern? Belastungen, Kompetenzen und
Wünsche von Eltern autistischer Kinder
(Hack, 2023), uEltern von Kindern mit Autis-
mus-Spektrum-Störungen. Anforderungen,
Belastungen und Ressourcen (Tröster et al.,

2019) oder nGut leben mit einem autistischen
Kind, das Resilienz-Buch für Mütter> (Preiss-

mann, 2O15). ln diesem Modul gehen wir den
verschiedenen Belastungen (vgl. auch
Schaffner, 2O2O) - auch an die zeitliche Ach-
se der Diagnosestellung angelehnt - entlang.
Dabei thematisieren wir die Beziehungsge-
staltung in dieser Erziehungs- und Bildungs-
partnerschaft sowie die Zufriedenheit und
Lebensqualität der Familie. Wir akzentuieren

Quality Time. Ein weiterer Aspekt dieses
Moduls wird der Umgang mit und die Be-
deutung von Geschwistern sein (vgl. auch
Schaller, 2018, Lears, 2000).

Modul 3: Entwicklungsbezogene
Förderung für Kinder mit ASS
ln diesem Modul wird in verschiedene Mo-
delle zu Therapie und Förderung inklusive
Förderplanung eingeführt und es erfolgt ein
Besuch im Autismuszentrum Aesch. Dort
wird das Fördermodell des Autismuszent-
rums vorgestellt. Zentral sind in diesem Mo-
dul die entwicklungsorientierte Förderung,
die Familienorientierung sowie die Partizi-

Claudia Ermert

Das Weiterbildungsangebot, das im März
2024 starten soll, ist einer der ersten CAS,
der auf ASS, Familie, Entwicklung und För-
derung fokussiert. Den Fachpersonen der
Heilpädagogischen Früherziehung ist die
Familienfokussierung längstens ein zentrales
Anliegen. Sie sehen - neben sonderpädago-
gischen Familienbegleiter:innen - oft als
einzige, direkt in die Familien hinein, haben
einen grossen Erfahrungsschatz in der Be-
ziehungsgestaltung und fokussieren auf die
Unterstützung und den Einbezug der Eltern
in die Förderung. An die Vertrautheit mit die-
sem Vorgehen wollen wir mit unserem CAS
anknüpfen und die familienorientierte Sicht-
weise mit autismusspezifrschen Fachwissen
verbinden. Die Familienorientierung in un-
serem CAS wird dadurch untermauert, dass
zu einzelnen Themenkomplexen betroffene
Familienmitglieder in den Veranstaltungen
von den Teilnehmenden befragt werden
können.

Der CAS richtet sich nicht nur an Personen
aus der HFE, sondern auch an Lehrpersonen
des Zyklus 1, Logopäd:innen, Schulsozial-
arbeitende u.a. Er wurde in Kooperation mit
dem GSR Autismuszentrum Aesch entwi-
ckelt. Es waren Personen aus verschiedenen
Disziplinen daran beteiligt: Medizin, Heilpä-

dagogik, Logopädie und Psychologie. Diese
lnterdisziplinarität des Angebots seitens der
Dozierenden und der Teilnehmenden soll
helfen, Kinder mit ASS und ihre Eltern unter
verschiedenen Aspekten zu sehen und ver-
schiedene Ansätze der Förderungen und
Unterstützung vertreten zu können. Gerade
Kinder mit ASS erhalten - oft auch auf
Eigeninitiative der Eltern - sehr unterschied-
liche Förderungen an Therapien, die gut ver-
netzt und koordiniert sein sollten.

Die Ziele des CAS sind
. Das Entwickeln einer Bildungspartner-

schaft zwischen Eltern und Fachpersonen.
. Die Stärkung und Befähigung von Fach-

personen im Bildungsbereich.
. Die Förderung der interprofessionellen

Kooperation.

lm Folgenden seien die sechs Module des
CAS dargestellt mit einer Fokussierung auf
ausgewählte, besonders famil ienreleva nte
Themen:

Modul 1: Autismus und Familie
lm Vordergrund steht die Familie und das -
für alle Beteiligten notwendige - Wissen
über ASS. Es werden Grundlagen zu ASS
vermittelt und zugleich besprochen, wie ein
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pationsorientierung. Des weiteren fokussiert
das Modul auf relevante Förderziele und
Fördermethoden in unterschiedlichen Ent-
wicklungsbereichen sowie auf das Kind mit
ASS im Kindergarten und in der Schule.

Modul 4: Kommunikative Kompetenzen
der einzelnen Personen im System
lnteraktion zwischen den Beteiligten steht im
Vordergrund dieses Modules. Es wird er-
möglicht, die multimodale Kommunikation
in der Familie, zwischen Eltern und Fachper-
sonen sowie zwischen den Kindern und
Fachpersonen zu analysieren und notwen-
dige Anpassungsmöglichkeiten zu erarbei-
ten. Ein weiteres Thema ist das Sprechen
über ASS.

Eltern sind bei dieser "unsichtbaren> Behin-
derung stark verunsichert, ob und wie sie an

welchem Ort über die ASS ihres Kindes
sprechen sollen. Die Bereitschaft dazu ist oft
vom Umfeld abhängig, aber auch vom Stand

der eigenen Verarbeitung bzgl. der Diagnose
des Kindes. Wie erklärt man spezielles Ver-

halten des Kindes auf dem Spielplatz? Was
sagt man in der Familie? Erklärt man anderen
Eltern im Kindergarten die Besonderheiten
des eigenen Kindes? Wer erklärt und wie?
Wie kann man Eltern auf schwierige kom-
munikative Situationen vorbereiten und un-
terstützen oder solche Situationen nachbe-
reiten? Was sind Befürchtungen der Eltern?

Wie finden Eltern ihre Positionierung zur
Frage der Kommunikation? (vgl. van den
Berg, 2020 und Bücker, 2022). Gibt es geeig-

netes Material auch zur Erklärung für Kinder
(2.8. Eiken-Lüchau, 2019)?
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Modul 5: lnterprofessionelle
Zusammenarbeit in der Schule
Hier steht die interprofessionelle Zusam-
menarbeit im Rahmen der Förderdiagnostik
und Lernbegleitung sowie bei Transitionen
im Fokus.

Transitionen des Kindes betreffen das ganze

Familiensystem und sind ohne Begleitung
durch die Eltern nicht möglich. Aufgrund der
ASS ist das Kind in der Regel nicht auf dem
gleichen Entwicklungsstand wie sogenannt
neurotypische Kinder. Zugleich sind Über-
gänge oder Veränderungen ganz allgemein
schwierig für Menschen mit ASS. <Ein-
geschränkte, repetitive Verhaltensmuster,
lnteressen und Aktivitäten> zählen zu den
diagnostischen Kriterien für die ASS (vgl.

Bölte, 2O21, S. '17). Entsprechend braucht es

kooperative Vorbereitungen der lnstitution,
der Eltern und des Kindes (vgl. Sandersfeld
und Siebert, 2022 sowie lmhof (in Erarbei-
tung)). Für die gezielte und individualisierte
Förderung im schulischen Setting von Fach-

personen sind das Bewusstsein für die inter-
professionelle Zusammenarbeit von Fach-
personen und für einen sorgfältig angeleg-
ten Förderplanzyklus tragende Elemente
(vgl. Widmer-Wolf, 2018 und Hollenweger,
2014).

Auf das Modul 6: lndividuelle Vertiefung
und Zertifikatsarbeit soll an anderer Stelle
eingegangen werden. Hier sei nur gesagt,

dass es bei der Zertiflkatsarbeit um eine pra-

xisorientierte Vertiefung gehen wird.

lnteressierte können sich mit Fragen gerne

an die Programmleitung (franziska.mayr@
fhnw.ch; claudia.ermert@fhnw.ch) wenden.

Genauere Angaben finden sich zudem in der
Ausschrei bungsbroschüre auf der Webseite
der PH FHNW:

Claudia Ermert
Dr. phil., Psychologin MA, Dozentin
Professur Berufspraktische Studien
und Professionalisierung, lSP,

Co-Leitung CAS Autismus-Spektrum-
Störung im Frühbereich - Fokus
Familie und Förderung, lWB, FHNW
claudia.ermert(Ofh nw.ch
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Ein Bttck auf die Neuerungen der videobasierten Methode

Claudia Berther

E ntwtcktungs fö rde rung
mtt der Marte Meo
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zahlreiche Möglichkeiten, die wir als Er-

wachsene nutzen können, damit sich die
individuelle Goldmine in jedem Kind entfal-
ten kann. Es geht immer darum, die Kom-
munikationselemente situationsgerecht ein-
zusetzen, um Entwicklungen zu aktivieren,
wovon das Kind ein ganzes Leben profitieren
kann. Diese Möglichkeiten nennt Maria
Aarts <goldene Geschenker. Was sie damit
meint, thematisiert sie in den Learningsets.

Learningsets sind kurze Videoclips, die auf
der Webseite von Maria Aarts abonniert
werden können. Geeignet für alle, die sich
inspirieren lassen und lnformationen von
Maria Aarts erhalten möchten.

ln der Heilpädagogischen Früherziehung
hat sich Marte Meo als unverzichtbares
Analyse- und Beratungsinstrument etab-
liert, um individuelle Entwicklungsschrit-
te von Kindern zu erkennen und zu för-
dern. ln den letzten drei Jahren sind
Neuerungen auf den Markt gekommen,
die eine wertvolle Unterstützung für die
tägliche Arbeit mit Marte Meo bieten.

Lea rni ngsets
Seit über 40 Jahren beobachtet Maria Aarts
die Entwicklung von Kindern. Sie ist der fes-
ten Überzeugung, dass jedes Kind mit einer
Goldmine geboren wird. Der Alltag bietet

Abb.l: Maria Aarts

Es handelt sich um Filmmaterial aus dem
Leben von drei verschiedenen Familien. Ma-
ria Aarts hat diese Familien drei Jahre lang

eng begleitet und aus den Videos kurze All-
tagssequenzen ausgewählt.

Zurzeit stehen zwei Pakete zur Auswahl:
Das Paket <Zirkel der Liebe> enthält von Ma-
ria Aarts kommentierte Filmsequenzen aus

dem Alltag und kann von Eltern und allen

Marte Meo-lnteressierten abonniert wer-
den. Diese Sequenzen eignen sich auch sehr
gut zur Auffrischung des eigenen Wissens

FORUM Mitgttedermagaztn des BvF, U2024


